
Besprechungen

tute“,  0© sondern auch dıe „Gesellschaften des AD O- HECeNMN die fünf Regıster, die dıe Benutzung des Bu-
stolischen Lebens“ und dıe „Säkularinstitute“ ches wesentliıch erleichtern. Rhode S}
behandelt: doch tehlt bıslang eın übergreitender
Begriff für diese Gemeıinschaften, der zugleich Erfüllte eıt. Dıie Botschaft des Markusevange-
exakt un! allgemein verständlıch ware. lıums/Lesejahr Hg Dolores BAUER. Mö6öd-

Der Kommentar geht Kanon für Kanon durch lıng-Wıen: St Gabrie] 1995 340
Nach dem Abdruck des lateinischen Textes un! Dieses Buch 1St aus eiıner Sendereihe des Oster-
der deutschen Übersetzung folgen übersichtliche reichıschen Rundtfunks hervorgegangen. Dıie Be1-
Erläuterungen, typısche Beispiele AUS einzelnen trage den Evangelıen der einzelnen Sonn- und
Ordensgemeinschaften, Hınweise aut Verände- Festtage werden durch eıne Hınführung VO: Do-

gegenüber der Rechtslage VOTI 1983, ab lores Bauer eröffnet, die dabe; auch dıe Kom-
un auch Hınweise auf ungelöste Probleme. mentatforen vorstellt; autf dıie ausführliche Kom-
Insgesamt geht CS dem Autor wenıger darum, mentiıerung tolgt verschıiedentlich och eıne ab-
austührlich auf die kanonistische Diskussion eiInN- rundende Zusammenfassung VO Bauer. An
zelner Fragestellungen einzugehen, sondern der Rundfunkserie un: dem 1U  S vorliegenden
mehr darum, eın Handbuch für Studıum und Band haben bedeutende Bıbeltheologen, Profes-
Praxıs vorzulegen, das 1ın leicht verständlicher der Theologıe, Biıschöfe, Ptarrer un! 1M
Form eiınen Einblick 1ın das (an sıch wenıger kırchlichen Dıiıenst stehende Personen ebenso
leicht zugänglıche) Ordensrecht o1bt. uch für mıtgearbeıitet W1e Ordensfrauen, Laientheologen,
den Kenner der aterıe VO grofßem Nutzen Journalısten und Schrittsteller. Darüber hinaus
sınd dıe 1n den Fufßnoten gegebenen Hınweise dokumentiert das Buch den Eınsatz der Heraus-
autf das deutsche Partiıkularrecht. Schon 1m Vor- geberin für die Theologie der Befreiung un! die
WOTrLT kündıgt der Autor d da{ß be] den einzel- katholische Kırche 1ın Lateinamerika. In diesem
11C  - Normen bısweilen herbe Kriıtik ben wiırd; Zusammenhang annn eLiwa auf 1er Evangelıen-
der Leser spurt ber deutlıch, da{fß sıch eıne auslegungen des A4US Vorarlberg stammenden bra-
Kritik aus Liebe 7 Ul Ordensleben handelt. sılıanıschen Bischofs Erwiın Kräutler verwıesen
Nıcht zustımmen wiırd Ial den gelegentlichen werden.
Bemerkungen, diıe auf dıe Ordensgemeinschaften Durch die bemerkenswerte Vieltfalt der Mıt-
auch Vorschritten des kırchlichen Vereinsrechts, arbeiter wiırd vewährleistet, da dem Leser nıcht
näherhin Normen ber dıe öftentlichen Vereıne, 1L1UT ser10se (bıbel-)theologische Intormation gC-
anwenden wollen. Sowohl der 'Text des GIC; boten wiırd, sondern da{fß auch wertvolle Anre-
(can. 298 S1) als uch se1ne Systematık machen gUunNngen für se1n geistliches Leben SOWI1e für seine
deutlich, da{fß® dıe Ordensgemeinschaften nıcht eıgene Verkündigung und Predigt tindet.

die ereine subsumieren ll Lob verdie- Dorner SB

Kırche

KAPELLARI,; Egon: Und haben fast dıe Sprache lien VO' zut, wahr und schön nahezu ungebro-
verloren. Fragen zwıschen Kunst und Kırche. chen wıeder 1n den Vordergrund. eın Kron-
öln Styrıa 1995 200 art. 39,80 dafür 1st der Filmregisseur Tarkowsky. Es

Für W as haben WIr tast dıe Sprache verloren? tolgen Kapıtel über das Wort des Glaubens, Fra-
Für das Schöne, worın sıch der Glaube 4US- SCH ZUTF Lıiturgie, brisante Grenzfragen, dıe e1IN-
drückt. „ Was der Christ als ew1ges 1e] erhoften münden 1n Gespräche mıi1t dem Bischof über all-
darf, 1st nıcht 1Ur Zur, sondern auch schön. Es gemeıne Themen Kultur un: Kırche, erschıe-
scheint daher nıcht dem Belieben der Christen HMEn 1n verschiedenen Zeıitschriften der Jahre
anheimgegeben se1ın, das Schöne geringZu- ZMögen die Artikel auch ehn Jahre
schätzen“ (39) Be1 dem Grazer Bischof Kapelları alt se1nN, S1Ee nehmen 5 W 3AaSs deutsche Bı-
rückt dıe Irıas der platonischen TIranszendenta- schöfe erst 1993 (Arbeıitshilfen 115) für die Aus-
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